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KRILEMHILD : Was schiltst du michꝰ Doch schilt mich nur !

Du triffst , was du gewiß nicht treffen willst ,

Denn , was ich bin , das wurde ich durch die ,

Die ihr der Strafe gern entziehen möchtet ,

Und wenn ich Blut vergieße , bis die Erde

Ertrinkt , und einen Berg von Leichen türme ,

Bis man sie auf dem Mond begraben kann ,

So häuf ' ich ihre Schuld , die meine nicht .

Oh , zeigt mir nur mein Bild ! Ich schaudre nicht

Davor zurück , denn jeder Zug verklagt

Die Basilisken dort , nicht mich . Sie haben

Mir die Gedanken umgefärbt . Bin ich

Verräterisch und falsch ? Sie lehrten mich ,

Wie man den Helden in die Falle lockt .

Und bin ich für des Mitleids Stimme taubꝰ

Sie waren ' s , als Ssogar der Stein zerschmolz .

Ich bin in allem nur ihr Widerschein ,

Und wer den Teufel haßt , der spuckt den Spiegel
Nicht an , den er befleckt mit seiner Larve ,

Er schlägt ihn selbst und jagt ihn aus der Welt .

SIEBENTE SZENE

Hagen erscheint wieder .

HAGEN : Ist König Etzel hier ?

KRIEMHILD : Ich sprech ' für ihn .

Was wollt ihr ?

HAGEN : Offnen Kampf in freier Luft .

KRKIEMuHILD : Das weigr ' ich euch , und wär ' s nach mir gegangen ,

So gäb ' s auch drinnen keinen Kampf als den

Mit Hunger und Durst und Feuer !

DIETRICH : Der König selbst !
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